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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 3

TSG Wehrheim 1861 : TSV 1908 Grävenwiesbach 
Dienstag, 30.01.2024, 20:15 Uhr

Zwei Punkte dank Reinmöller für die TSG Wehrheim 1861 in 
der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 3

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber der TSG Wehrheim 1861 am
vergangenen Dienstag in der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 3 beim 9:6 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 11. Saisonspiel des Heimteams setzte Christian
Leonhardt. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Dirk Wagner nun 5 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Da Milk / Romahn nicht antreten konnten, verbuchten Wagner / Kolass einen
kampflosen Sieg. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Reinmöller / Leonhardt
ihren Gegnern Stein / Book letztlich beim 9:11, 11:6, 7:11, 6:11 nicht gefährlich werden. Liebelt /
Reinmöller bezwangen anschließend Koch / Schlüssler in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekam Dirk Wagner bei seinem Sieg in drei Sätzen von Stefan
Milk. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Milk nur 4
Punktgewinne in allen drei Sätzen insgesamt gelang. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Jörg Kolass eine Niederlage in vier Sätzen gegen Christian Stein kassierte. Kurze Zeit später ging es
beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Patrick Reinmöller hatte im
Einzel gegen Torsten Koch am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das
Team bei. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Ferdinand Liebelt die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Markus Reinmöller seinem Gegner
Andreas Romahn beim sicheren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft
bei. Zwischenzeitlich konnte Christian Leonhardt zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die
Partie gegen Jens Schlüssler aber trotzdem deutlich mit 8:11, 7:11, 11:9, 8:11. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 6:3. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Dirk Wagner beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Christian Stein. 7:9 (Wagner) bzw. 21:3 (Stein) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Leider musste Stefan Milk anschließend sein Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell
an die TSG Wehrheim 1861. Lange dagegenhalten konnte Patrick Reinmöller beim 2:3 gegen Sven
Book. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Reinmöller dennoch im 5. Satz. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Durch diese Niederlage verändert sich
die Anzahl an Niederlagen von Reinmöller damit auf 8, während er bislang 10 Erfolge seit Beginn
der Spielzeit verzeichnen konnte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Ferdinand Liebelt letztlich parat, um Torsten Koch final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 10:12, 6:11, 4:11. Markus Reinmöller gewann wenig später dagegen
sein Spiel gegen Jens Schlüssler eher ungefährdet in drei Sätzen. Nach diesem Einzel steht
Reinmöller somit bei 8 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Schlüssler ein 4:2 ausweist. 11:4, 11:3, 12:14, 8:11, 11:4 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
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Christian Leonhardt und Andreas Romahn den letzten Ballwechsel spielten. Durch den Ausgang
dieses Einzels hat Romahn nun einen Sieg und 10 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle
Saison stehen. Damit war der 9. Punkt für die TSG Wehrheim 1861 im Kasten.

Durch diesen Sieg hat die TSG Wehrheim 1861 nun ein Punkteverhältnis von 10:12 auf dem Konto,
während der TSV 1908 Grävenwiesbach nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 9:15 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den TTC OE Bad Homburg 1987 IV (TSG Wehrheim 1861) bzw. gegen die TSG
Pfaffenwiesbach (TSV 1908 Grävenwiesbach).

 Statistik:
 TSG Wehrheim 1861

Doppel: Wagner / Kolass 1:0, Reinmöller / Leonhardt 0:1, Liebelt / Reinmöller 1:0 
Einzel: D. Wagner 1:1, J. Kolass 1:1, P. Reinmöller 1:1, F. Liebelt 1:1, M. Reinmöller 2:0, C.
Leonhardt 1:1 

 TSV 1908 Grävenwiesbach
Doppel: Stein / Book 1:0, Milk / Romahn 0:1, Koch / Schlüssler 0:1 
Einzel: C. Stein 2:0, S. Milk 0:2, S. Book 1:1, T. Koch 1:1, J. Schlüssler 1:1, A. Romahn 0:2


